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Seit 10 Jahren arbeitet das Diakonische Werk Weinheim in 
der Schuldnerberatung. „Raus aus der Schuldenfalle“ – Die 
RTL-Sendung, die ein Millionenpublikum erreicht, schätzt 
Anne Hansch vom DW als durchaus realistisch ein. Immer 
mehr Menschen (2007 waren es 385; 2003 waren es 271) 
suchen Beratung, weil sie in die Schuldenfalle getappt sind. 
Arbeitslosigkeit, falsches Konsumverhalten, aber auch eine 
gescheiterte Selbstständigkeit sind die Ursachen. Häufig 
genügt es, im Beratungsprozess mit den Schuldnern einen 
Haushaltsplan aufzustellen. In 104 Fällen wurde im vergan-
genen Jahr der Weg eines Insolvenzverfahrens beschritten 
oder Verbraucherinsolvenz (76 Fälle) zur Schuldenregulie-
rung beantragt.
Zu den Gläubigern – neun hat jeder Klient der Schuldner-
beratung im Durschnitt – gehören vor allem Telefongesell-
schaften, Banken und Versandhäuser. Äußerst kritisch sieht 
Anne Hansch Werbekampagnen, die mit null Prozent 
Zinsen zum Kauf einladen. „Die gehören eigentlich verbo-
ten“, meint die Leiterin des Diakonischen Werkes. Die Raten 
werden oft unterschätzt, summieren sich mit anderen 
Ratenkäufen. Die Folgen sind meist überzogene Konten, 
Umschuldungen mit jeweils höheren Zinsen und Gebühren. 
Die Schuldenfalle ist zugeschnappt. 
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Seit 5 Jahren gibt es in Weinheim „Appel und Ei“ – der 
Laden für Menschen mit geringem Einkommen. Träger ist 
die Caritas. Hier werden Lebensmittel für einen Bruchteil 
des regulären Ladenpreises angeboten. Im vergangenen 
Jahr wurden 1200 Berechtigungsscheine an Menschen mit 
geringem Einkommen ausgestellt. Notwendig ist dabei die 
Vorlage eines Einkommensnachweises. Appel und Ei bietet 
Backwaren, Obst und andere Grundnahrungsmittel, die von 
verschiedenen Einzelhändlern der Region zur Verfügung 
gestellt werden.  Der Laden an der Bergstraße wird 
hauptamtlich von Ulrich Schmidt und zurzeit 9 „Ein-Euro-
Jobbern“ geführt und arbeitet nicht gewinnorientiert. Alle 
Einnahmen dienen ausschließlich der Deckung der Unkos-
ten.
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Vor 1 Jahr wurde der „Kinderförderfonds Neckar-Bergstra-
ße“  als Gemeinschaftsprojekt von Caritas und Diakonie ins 
Leben gerufen. In Weinheim leben über 2000 Kinder im 
Sozialhilfebezug. Von Armut bedrohte Kinder sind häufig 
schlecht ernährt und haben ein höheres Gesundheitsrisiko. 
Mangelhafte Kleidung und ungesunde Wohnbedingungen 
kommen hinzu. Diese Kinder wachsen schon früh mit dem 
Bewusstsein auf, nicht dazuzugehören. Ihre Familien 
können sich die Gebühren für Sportvereine, Veranstaltun-
gen und Freizeitaktivitäten oft nicht leisten. Oft bleibt nur 
der Fernseher.
Aus den Mitteln des Kinderförderfonds sollen Kinder eine 
Förderung in den Bereichen Sport, Kultur und Schule 
erhalten. Im Jahr 2007 wurden über 100 Maßnahmen für 
Kinder gefördert. 
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